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DAS KLEINSTE DORF  
DER SCHWEIZ

Unweit von Andermatt entfernt befindet sich Zumdorf, das kleinste 

Dorf der Schweiz mit drei Einwohnern. 1850 wird der Walser-Weiler 

noch als eigenständige Ortschaft in Ursern erwähnt. Inzwischen 

gehört Zumdorf politisch zur Gemeinde Hospental.

With just three inhabitants, Zumdorf is Switzerland's smallest 

village. This Valais hamlet close to Andermatt was still listed as an 

independent village in the Urseren as late as 1850 but is now part of 

the municipality of Hospental.

THE SMALLEST VILLAGE  
IN SWITZERLAND

Erstmals wird Zumdorf 1445 im Zusammenhang mit der Brücke, die 

über die Furkareuss führt, erwähnt. Mehr als fünfzig Bewohner wur-

den nie gezählt. Heute lebt noch Andreas Schmid, Koch und Wirt des 

Restaurants «Zum Dörfli», mit seinen beiden Söhnen Janik und Eric 

hier. 

Lawinengefahr mit Folgen

«Als zwei der vier bestehenden Wohnhäuser im Jahr 1851 durch eine 

Lawine zerstört wurden, haben viele Einwohner Zumdorf verlassen. 

Und 1919 musste die verwaiste Kaplanei endgültig aufgelöst werden. 

Nun mehr besteht die Siedlung aus dem im Jahr 1981 errichteten 

Restaurant, dem Walserhaus, der Kapelle und dem alten Pfrund-

haus», berichtet Renata Graf, Gemeindepräsidentin von Hospental. 

Das Wahrzeichen des Weilers Zumdorf bildet die Kapelle St.Nikolaus. 

Zum Schutz vor weiteren Lawinen wurde sie auf der Westseite gegen 

den Hang mit einer Steinmauer geschützt. Der Bau der Kapelle geht 

auf das Jahr 1591 zurück.

Renata Graf weiss: «1718 stiftete der venezianische Kaufmann Kas-

par Christen – wie schon 1713 in Hospental – eine Kaplaneipfrund in 

Zumdorf. Aus der Dorfkapelle in Hospental durfte 1721 der alte Hoch-

altar übernommen werden. 1758 musste die Kapelle erneut instand 

gesetzt werden, dabei wurde der Rosenkranzaltar der Pfarrkirche 

Andermatt in den Nikolausaltar umgewandelt.» Das prunkvolle baro-

cke Werk, das noch heute besichtigt werden kann, schuf der Walliser 

Bildschnitzer Jodok Ritz 1728. In der Zeit von 1970 bis 1971 wurde die 

Kapelle grundlegend restauriert.

Quelle: Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte, Thomas 

Brunner, 2003

Die Zeichnung von Wilhelm Scheuchzer 
zeigt die ersten Häuser mit Kapelle 
St.Nikolaus im Jahr 1824. 
The drawing by Wilhelm Scheuchzer 
shows the first houses with the chapel 
of St.Nicholas in 1824.

Sommer-Stimmung beim Restaurant  
Zum Dörfli in Zumdorf.
Summer vibes at the Restaurant Zum 
Dörfli in Zumdorf.
Foto: Andreas Schmid
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Seit 2016 steht an der Quelle des Rheins auf 2046 m der weltweit 

höchstgelegene Leuchtturm «Rheinquelle» auf dem Oberalppass. Er 

gilt als aktiver Botschafter der Regionen Surselva und Andermatt/Ur-

serntal und als leuchtendes, einzigartiges Wahrzeichen in den Alpen. 

Die Schweizer Mundartsängerin Sina wurde 2020 als fünfte Leucht-

turmwärterin bis September 2021 ausgerufen.

EIN LEUCHTTURM  
MITTEN IN DEN BERGEN

«Rheinquelle» ist ein Nachbau jenes Leuchtturms, der lange Jahre 

bei der Rheinmündung im niederländischen Hoek van Holland seinen 

Dienst versehen hat und heute im Maritiem-Museum in Rotterdam 

steht.

Lebenslanger Zugang zum Turm

Die gemeinnützige Stiftung Leuchtturm Rheinquelle hat sich zum 

Ziel gesetzt, mit der Organisation von künstlerischen Aktivitäten 

und Anlässen die touristische Vermarktung und die Inszenierung der 

Rheinquelle zum Wohl der Region zu fördern.

Spenden ab 100 Schweizer Franken werden mit einer exklusiven 

Leuchtturm-Schlüsselbox mit Bildbroschüre und Schlüssel verdankt. 

Der «Rote Leuchtturmschlüssel» ermöglicht jederzeit – im Winter 

etwas eingeschränkt – den Zugang zum Leuchtturm auf dem Oberalp-

pass.

Sina als erste Leuchtturmwärterin

Die charismatische Walliser Sängerin Sina (*1966) ist nach der Berne-

rin Natacha die erfolgreichste Mundart-Interpretin der Schweiz. Sie ist 

seit 25 Jahren musikalisch unterwegs, hat dreizehn Alben produziert 

und bekam neun Gold- und zwei Platinauszeichnungen. Nun ist Sina 

die erste Frau als Rheinquelle-Leuchtturmwärterin.

Vorgänger von Sina waren das niederländische Varieté-Duo Mini & 

Maxi (2016), der niederländisch-schweizerische Künstler Ted Scapa 

(2017), der Davoser Wasserbotschafter und Expeditionsschwimmer 

Ernst Bromeis (2018) sowie der Schweizer TV-Star Nik Hartmann 

(2019).

Erstmals ist eine Frau Leuchtturmwärterin auf dem 
Oberalppass: Mundartsängerin Sina (3. von rechts) 
besichtigt mit dem Stiftungsrat die «Rheinquelle».

Foto: Markus Kühne
The first female lighthouse keeper on the Oberalp 

Pass: pop singer Sina (third from the right) inspects 
the Rheinquelle Lighthouse with members of the 

foundation’s board.

Die Walliser Mundartsängerin Sina 
geniesst den Augenblick vor «ihrem» 
Leuchtturm. Fotos: Priska Ketterer
The Valais pop singer Sina takes in the 
view from ‘her’ lighthouse.

Das blaue Wunder auf dem Oberalppass: 
Plötzlich steht da ein Leuchtturm.
Not what you’d expect on the Oberalp 
Pass: a lighthouse in the middle of the 
Alps!

A LIGHTHOUSE IN  
THE MIDDLE OF THE ALPS
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DIE HÖCHSTGELEGENE  
WHISKY-DESTILLERIE  
DER WELT

Harmonie, Verbundenheit und  
Vollkommenheit

Als Hommage an die Zeit und der urschweizerischen Kunst der 

Uhrenmanufaktur enthält der Schriftzug Elemente einer Uhr. Der 

Buchstabe R beinhaltet den Uhrzeiger. Wird die Orma-Flasche um 180 

Grad gedreht, erkennt man die römische Zahl 8. Es ist dieselbe Zahl, 

die wiederum im Symbol der Steinböcke zu finden ist. Sie ist die 

Glückszahl, die auch für Harmonie, Verbundenheit und Vollkommen-

heit steht. Das Einschenken eines Orma-Whiskys kommt einem Ritual 

der Wertschätzung gleich: Wie beim Drehen einer Sanduhr gegen den 

Uhrzeigersinn wird symbolisch die Zeit angehalten. In diesem 

Augenblick des Innehaltens gehört der unendliche Moment ganz dem 

Hier und Jetzt, dem Besonderen, dem Einzigartigen, sich selbst und 

dem Gegenüber. ormawhisky.ch

Harmony, unity and perfection

In a tribute to time and timepieces, and to the traditional Swiss art 

of watchmaking, the lettering contains elements of a watch. The 

letter R contains a watch hand. If you turn the ORMA bottle around 

180 degrees, you can see the Roman numeral for eight. It is the same 

number that can be seen in the symbol of the ibexes. It is a lucky 

number that stands for harmony, unity and perfection. Pouring an 

ORMA whisky amounts to a ritual of appreciation: time is symbolically 

stopped, like when an hourglass is turned counterclockwise. In this 

instant, the never-ending moment belongs entirely to the here and 

now, to the exceptional, the unique, to yourself and your companion.

ormawhisky.ch

THE HIGHEST WHISKY  
DISTILLERY IN THE WORLD

Auf der Fahrt mit dem Glacier Express wird ein spezieller Schweizer 

Whisky ausgeschenkt: Der «Orma» ist eine geistliche Besonderheit 

der Extraklasse, die das Aussergewöhnliche schon im Namen trägt. 

«Orma» ist das romanische Wort für die Seele, weist auf die Bündner 

Wurzeln hin und stammt von der höchstgelegenen Whisky-Destillerie 

der Welt ob St.Moritz.

A special Swiss whisky awaits you when you travel on the Glacier 

Express: ORMA is a spiritual experience in a class of its own, with a 

promise of the extraordinary in its very name. Orma is the Romansh 

word for soul, a nod to the drink’s Graubünden roots, and it comes 

from the highest whisky distillery in the world, above St.Moritz.

Die zwei Steinböcke symbolisieren die beiden Gründer, Rinaldo Willy, 

Inhaber der Algordanza AG (Hersteller von Erinnerungs-Diamanten) 

und Ing. Pascal Mittner, Inhaber der First Security Technology AG, 

spezialisiert auf Cyber Security, die aus ihrer Freundschaft heraus die 

«Orma Swiss Whisky Ltd» mit Sitz in Chur ins Leben gerufen haben.

Whisky-Gipfel im Oberengadin

Über mehrere Jahre hinweg haben sich diese Unternehmer in der 

Kunst der Destillerie im In- und Ausland weitergebildet. Zu Ormas 

Standportfolio zählen inzwischen neun Whiskysorten, die limitiert und 

mittlerweile international prämiert sind. Künftig wollen die Visionäre 

auch in Asien Fuss fassen. Seit wenigen Monaten wird ein weiteres 

Projekt lanciert: Bei der Bergstation des Skigebietes Corvatsch im 

Oberengadin soll auf 3303 m die höchstgelegene Whisky-Destillerie 

der Welt entstehen. Seit Jahren hat das Unternehmen dort schon ein 

Lager in einer Felsgrotte.

Hochgenuss der Wertschätzung

Die Philosophie hinter der Marke: In Anlehnung an eine Sanduhr,  

welche die Endlichkeit des Lebens aufzeigt, stehen die Steinböcke 

auf den Flaschen auch für die Dualität des Lebens – Yin & Yang.  

Nehmen Sie sich Zeit, Zeit für sich und Ihr wertvolles Leben. Zeit für 

und mit Menschen, die Ihnen wichtig sind und mit denen Sie be-

sondere Momente teilen möchten. Nehmen Sie sich Zeit, die Seele 

dieser edlen Whiskys zu ergründen und zu geniessen. Schliessen Sie 

Ihre Augen, wenn das Ergebnis von Jahren der Besinnung auf Ihre 

Geschmackssinne trifft und der Zauber von Erinnerungen mit diesen 

besonderen Menschen im Geiste seinen Ausdruck findet. 

The two ibexes on the bottle stand for the two founders, Rinaldo Willy, 

owner of Algordanza AG, a manufacturer of memorial diamonds, and 

Ing. Pascal Mittner, owner of First Security Technology AG, specialised 

in cybersecurity. Orma Swiss Whisky Ltd, based in Chur, was born from 

the two men's friendship.

Pinnacle of whisky in the Upper Engadine

The entrepreneurs have spent a good few years learning all they can 

about the art of distillation both at home and abroad. In the mean-

time, ORMA’s portfolio has grown to nine whisky varieties, winners of 

international awards and all limited editions. These visionaries want 

to gain a foothold in Asia in the future, too. A further project was 

launched a few months ago: to build the highest whisky distillery in 

the world at the mountain station of the Corvatsch skiing area in the 

Upper Engadine, 3303 m above sea level. The company has already 

had a warehouse in a rock grotto there for years.

Pleasure and appreciation

The ibexes represent the brand's philosophy, too: styled like an hour-

glass, to indicate the finiteness of life, the animals also symbolise 

life’s duality – yin & yang. Take some time for yourself and your pre-

cious life. Take some time for and with the people who are important 

to you and who you want to share special moments with. Take some 

time to explore and enjoy the soul of these noble whiskies. Close your 

eyes and let the result of years of contemplation slide smoothly over 

your taste buds, while the magical memories of time spent with those 

special people slip into your mind. 
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Was ist POW?

Protect Our Winters Schweiz ist die Stimme der Outdoor-Gemein-

schaft für den Klimaschutz in der Schweiz. POW ist eine Community 

aus Athleten, Aktivisten sowie engagierten Unternehmen, die an 

Lösungen arbeiten, um einen Wandel in Gesellschaft, Wirtschaft und 

Politik zu bewirken. Die Non-Profit-Organisation POW wurde 2007 in 

den USA vom professionellen Snowboarder Jeremy Jones gegründet 

und ist seit 2017 in der Schweiz aktiv. Mittlerweile ist POW weltweit in 

über 15 Ländern vertreten. Stefan Kern: «POW informiert und sensibi-

lisiert die Outdoor-Gemeinschaft und gibt ihr Instrumente in die Hand, 

um ihren ökologischen Fussabdruck zu verringern. Die Organisation 

begleitet Unternehmen, Verbände und Organisationen auf ihrem 

Weg zu einem nachhaltigen Geschäftsmodell. Sie setzt sich für eine 

ambitionierte Schweizer Klimapolitik ein, die die Verpflichtungen des 

Pariser Abkommens respektiert.

andermatt-responsible.ch

What is POW?

Protect Our Winters Switzerland is the voice of the outdoor commu-

nity for climate protection in Switzerland. POW is a community of ath-

letes, activists and companies committed to creating solutions for 

change in society, business and politics. The non-profit organisation 

was founded in 2007 in the USA by professional snowboarder Jeremy 

Jones and has been active in Switzerland since 2017. POW is now 

represented in more than 15 countries worldwide. Stefan Kern: «POW 

informs the outdoor community, raises its awareness and gives it the 

tools to reduce its ecological footprint. POW supports companies, as-

sociations and organisations on their journey towards a sustainable 

business model. It advocates an ambitious Swiss climate policy, one 

that respects the commitments of the Paris Agreement.»

andermatt-responsible.ch

Andermatt Swiss Alps AG
Die Andermatt Swiss Alps AG ist eine nicht kotierte Aktiengesellschaft 

mit Sitz in Andermatt UR. 49% der Aktien werden von der Orascom 

Development Holding AG gehalten, 51% direkt und indirekt vom 

Tourismus-Unternehmer Samih O. Sawiris. Andermatt hat sich in den 

letzten Jahren zur Ganzjahresdestination entwickelt: Mit Apartment-

häusern, Hotels und Chalets, einem Golfplatz und der SkiArena, die 

nicht nur eines der modernsten Skigebiete der Schweiz ist, sondern 

auch das grösste der Zentralschweiz mit Pisten von Andermatt bis 

Sedrun und Disentis GR. In den nächsten Jahren werden weitere 

Apartmenthäuser und Hotels erstellt.

Andermatt Swiss Alps AG
Andermatt Swiss Alps AG is a non-listed public limited company with 

its registered office in Andermatt, Uri. 49% of the shares are held by 

Orascom Development Holding AG and 51% directly and indirectly by 

tourism entrepreneur Samih Sawiris. Over recent years, Andermatt 

has developed into a year-round destination, with apartment 

buildings, hotels and chalets, a golf course and the SkiArena. This ski 

paradise is not only one of Switzerland's most modern ski regions but 

also the largest in Central Switzerland, with pistes running from 

Andermatt to Sedrun and Disentis. More apartment buildings and 

hotels are to be built in the forthcoming years

Praktisch und schnell: Andermatt Responsible setzt 
sich für eine umweltfreundliche Anreise ein.
Quick and convenient: Andermatt Responsible is  
committed to environmentally-friendly travel.

Statt Fertigprodukte stellen die Restaurants von 
Mountainfood ihre Grundprodukte selbst her.
The chefs at Mountain Food Restaurants enjoy 
cooking from scratch, using fresh ingredients.

ERINNERUNGEN AUS 90 JAHREN GLACIER EXPRESS 
ERINNERUNGEN AUS 90 JAHREN GLACIER EXPRESS
Am 11./12. August 2020 feierte der Glacier Express sein  

90-Jahre-Jubiläum im Beisein von viel Prominenz in  

St.Moritz und Zermatt – die Fahrt fand selbstverständlich  

im Glacier Express statt. Zeitzeugen erinnern sich.

Am 11./12. August 2020 feierte der Glacier Express sein 

90-Jahre-Jubiläum im Beisein von viel Prominenz in  

St.Moritz und Zermatt – die Fahrt fand selbstverständlich  

im Glacier Express statt. Zeitzeugen erinnern sich.

Amadé Perrig,  
Ex-Kurdirektor Zermatt

Hans Peter Danuser,  
Ex-Kurdirektor St.Moritz

Isidor Baumann,  
VRP Glacier Express AG

Fernando Lehner,  
MGBahn-Direktor

Renato Fasciati,  
RhB-Direktor

Laut Amadé Perrig sorgte 
ein Glacier Express-Messe-
auftritt an der deutschen 
Busmesse RDA in Köln buch-
stäblich für einen Knaller: 
«Erstmals wird ein Computer 
für direkte Buchungen ange-
schleppt. Leider ist die Ver-
kabelung nicht einwandfrei, 
der Stand gerät in Brand!» 
Der Glacier Express war damit 
Messegespräch und bekam 
ungewollte Propaganda.

Anfangs der 80er Jahre gab 
Helmut Klee von der Schwei-
zer Verkehrszentrale in New 
York den Anstoss, den Glacier 
Express für die Amerikaner 
zu öffnen: «Die wollen in die 
Alpen reisen!» Hans Peter 
Danuser warb dann originell 
für St.Moritz und den Glacier 
Express: «Slow Travel & Slow 
Food». Der Glacier Express 
wurde zu einem Hit bei inter-
nationalen Eisenbahn-Fans.

«Too big to fail»: Verwaltungs-
ratspräsident Isidor Baumann 
meint damit, dass der be-
kannteste Schweizer Zug zu 
wichtig sei für den Schweizer 
Tourismus – und dass er auch 
die Corona-Krise überstehen 
werde, nachdem er in seiner 
nun 90-jährigen Geschichte 
viele turbulente Zeiten wie 
den Zweiten Weltkrieg sowie 
die Finanz- und dann die Eu-
ro-Turbulenzen überlebt hat.

Beim 90-Jahre-Jubiläums-
fest hatte Fernando Lehner 
einen Primeur aus der Neu-
zeit: «Als es 2004 um die Be-
stimmung des roten Farbtons 
der neuen Panoramawagen 
ging, wurde nicht das tradi-
tionelle RhB-Rot oder das Rot 
der kurz zuvor fusionierten 
und neu livrierten MGBahn ge-
wählt, sondern eine Mischung 
der beiden Farbtöne als Kom-
promiss.»

Bis 2019 war der Glacier Ex-
press als seit 2017 eigen-
ständige AG sehr gut unter-
wegs – «so gut, dass sich 
die Eignerbahnen RhB und 
MGBahn auf das aktive Eltern-
sein zurückziehen konnten. 
Jetzt braucht es wieder mehr 
Engagement», spielt RhB-Di-
rektor Renato Fasciati auf die 
Coronakrise an. Mit 258'000 
Passagieren wurde 2019 fast 
der Rekord von 2008 erreicht.

Laut Amadé Perrig sorgte 
ein Glacier Express-Mes-
seauftritt an der deutschen 
Busmesse RDA buchstäblich 
für einen Knaller: «Erstmals 
wird ein Computer für direkte 
Buchungen angeschleppt. 
Leider ist die Verkabe-
lung nicht einwandfrei, der 
Stand gerät in Brand!» Der 
Glacier Express war damit 
Messegespräch und bekam 
ungewollte Propaganda.

Anfangs der 80er Jahre gab 
Helmut Klee von der Schweiz-
er Verkehrszentrale in New 
York den Anstoss, den Glacier 
Express für die Amerikaner 
zu öffnen: «Die wollen in die 
Alpen reisen!» Hans Peter 
Danuser warb dann originell 
für St.Moritz und den Glacier 
Express: «Slow Travel & Slow 
Food». Der Glacier Express 
wurde zu einem Hit bei inter-
nationalen Eisenbahn-Fans.

«Too big to fail»: Verwaltungs-
ratspräsident Isidor Baumann 
meint damit, dass der be-
kannteste Schweizer Zug zu 
wichtig sei für den Schweizer 
Tourismus – und dass er auch 
die Corona-Krise überstehen 
werde, nachdem er in seiner 
nun 90-jährigen Geschichte 
viele turbulente Zeiten wie 
den Zweiten Weltkrieg sowie 
die Finanz- und dann die Eu-
ro-Turbulenzen überlebt hat.

Beim 90-Jahre-Jubiläums-
fest hatte Fernando Lehner 
einen Primeur aus der Neu-
zeit: «Als es 2004 um die Bes-
timmung des roten Farbtons 
der neuen Panoramawagen 
ging, wurde nicht das tradi-
tionelle RhB-Rot oder das Rot 
der kurz zuvor fusionierten 
und neu livrierten MGBahn 
gewählt, sondern eine Mis-
chung der beiden Farbtöne 
als Kompromiss.»

Bis 2019 war der Glacier Ex-
press als seit 2017 eigen-
ständige AG sehr gut unter-
wegs – «so gut, dass sich die 
Eignerbahnen RhB und MG-
Bahn auf das aktive Eltern-
sein zurückziehen konnten. 
Jetzt braucht es wieder mehr 
Engagement», spielt RhB-Di-
rektor Renato Fasciati auf die 
Coronakrise an. Mit 258'000 
Passagieren wurde 2019 fast 
der Rekord von 2008 erreicht.
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Der Glacier Express ist die berühmteste Bahn der Welt. Sie führt in rund acht 

Stunden von Zermatt nach St.Moritz: Es ist eine Tagesreise durch unberührte 

Berglandschaften, mondäne Kurorte, tiefe Schluchten, liebliche Täler, 91 Tunnels 

und über 291 imposante Brücken. Jährlich reisen rund 200 000 begeisterte Gäste 

aus 120 Nationen mit dem «langsamsten Schnellzug der Welt».

Alle Passagiere des Glacier Express erhalten das Bordmagazin persönlich über-

reicht, das jährlich in einer Auflage von 40 000 Exemplaren erscheint. Nutzen 

Sie diese aussergewöhnliche Werbemöglichkeit – mit einem Inserat im Glacier-

Express-Magazin!

Gerne bieten wir Ihnen hier diese Plattform an, auf der Sie erfolgreich werben 

und Präsenz im Umfeld einer der bekanntesten Schweizer Marken überhaupt 

markieren können – in einem äusserst sympathischen Umfeld und mit einer 

höchst interessanten Zielgruppe.

ERFOLGREICH 
WERBEN MIT DEM 
GLACIER EXPRESS
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